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Gefahrenstufe 3 - Erheblich

Waldgrenze
Tendenz: Lawinengefahr bleibt gleich 
am Montag, den 04.12.2023

Triebschnee

Waldgrenze

Schneedeckenstabilität: schlecht 

Gefahrenstellen: einige 

Lawinengröße: groß 

Neuschnee

Waldgrenze

Schneedeckenstabilität: schlecht 

Gefahrenstellen: einige 

Lawinengröße: mittel 

In der Höhe gebietsweise teils heikle Lawinensituation.
Der starke Wind hat Schnee verfrachtet. Neu- und Triebschnee liegen an allen Expositionen auf einer 
ungünstigen Altschneeoberfläche. Diese Gefahrenstellen liegen oberhalb der Waldgrenze sowie in Rinnen 
und Mulden. Vorsicht vor allem in Kammlagen, Rinnen und Mulden. Schon einzelne Tourengeher können 
stellenweise Lawinen auslösen, auch solche mittlerer Größe. An sehr steilen Hängen sind kleine und 
mittlere spontane Lawinen möglich, vor allem in den schneereichen Gebieten. Lawinen sind meist 
mittelgroß. Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr ist nötig. 
An steilen Grashängen sind weiterhin kleine und vereinzelt mittlere Gleitschneelawinen möglich.

Schneedecke
Gefahrenmuster gm.6: lockerer schnee und wind

Es fielen verbreitet oberhalb von rund 2000 m 20 bis 40 cm Schnee, lokal auch mehr. Der teilweise starke 
Wind hat viel Schnee verfrachtet. Neu- und Triebschnee der letzten Tage liegen an allen Expositionen 
oberhalb der Waldgrenze auf einer ungünstigen Altschneeoberfläche, vor allem in windgeschützten Lagen. 
Diese Wetterbedingungen begünstigten vor allem an sehr steilen Hängen eine Schwächung der 
Schneedecke. 
Die Schneedecke ist kleinräumig sehr unterschiedlich. Es liegen oberhalb der Waldgrenze je nach 
Windeinfluss sehr unterschiedliche Schneehöhen. Wummgeräusche und Risse beim Betreten der 
Schneedecke bestätigen den ungünstigen Schneedeckenaufbau.

Tendenz
Frischer Triebschnee ist die Hauptgefahr.
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Gefahrenstufe 3 - Erheblich

Waldgrenze
Tendenz: Lawinengefahr bleibt gleich 
am Montag, den 04.12.2023

Triebschnee

Waldgrenze

Schneedeckenstabilität: schlecht 

Gefahrenstellen: einige 

Lawinengröße: groß 

Neuschnee

Waldgrenze

Schneedeckenstabilität: schlecht 

Gefahrenstellen: einige 

Lawinengröße: mittel 

Vorsicht vor frischem Triebschnee. Oberhalb von rund 2000 m sind die 
Gefahrenstellen häufig und die Gefahr "erheblich", Stufe 3. In hohen Lagen 
gebietsweise heimtückische Lawinensituation.
Der starke Wind hat Schnee verfrachtet. Neu- und Triebschnee liegen an allen Expositionen auf einer 
ungünstigen Altschneeoberfläche. Diese Gefahrenstellen liegen oberhalb der Waldgrenze sowie in Rinnen 
und Mulden. Vorsicht vor allem in Kammlagen, Rinnen und Mulden. Schon einzelne Tourengeher können 
stellenweise Lawinen auslösen, auch solche mittlerer Größe. An sehr steilen Hängen sind kleine und 
mittlere spontane Lawinen möglich, vor allem in den schneereichen Gebieten. Lawinen sind meist 
mittelgroß. Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr ist nötig. 
An steilen Grashängen sind weiterhin kleine und vereinzelt mittlere Gleitschneelawinen möglich.

Schneedecke
Gefahrenmuster gm.6: lockerer schnee und wind

Es fielen verbreitet oberhalb von rund 2000 m 20 bis 40 cm Schnee, lokal auch mehr. Der teilweise starke 
Wind hat viel Schnee verfrachtet. Neu- und Triebschnee der letzten Tage liegen an allen Expositionen 
oberhalb der Waldgrenze auf einer ungünstigen Altschneeoberfläche, vor allem in windgeschützten Lagen. 
Diese Wetterbedingungen begünstigten vor allem an sehr steilen Hängen eine Schwächung der 
Schneedecke. 
Die Schneedecke ist kleinräumig sehr unterschiedlich. Es liegen oberhalb der Waldgrenze je nach 
Windeinfluss sehr unterschiedliche Schneehöhen. Wummgeräusche und Risse beim Betreten der 
Schneedecke bestätigen den ungünstigen Schneedeckenaufbau.

Tendenz
Neu- und Triebschnee beachten.
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Gefahrenstufe 1 - Gering

Tendenz: Lawinengefahr bleibt gleich 
am Montag, den 04.12.2023

Triebschnee

Schneedeckenstabilität: mittel 

Gefahrenstellen: wenige 

Lawinengröße: klein 

An allen Expositionen in allen Höhenlagen liegt für Schneesport meist zu 
wenig Schnee. Triebschnee vorsichtig beurteilen.
Einzelne Gefahrenstellen liegen im Steilgelände im Hochgebirge sowie in Rinnen, Mulden und hinter 
Geländekanten oberhalb von rund 2000 m. Lawinen können stellenweise mit geringer Belastung ausgelöst 
werden, sind aber meist klein.

Schneedecke
In allen Gebieten in allen Höhenlagen liegt wenig Schnee. Stellenweise liegen 5 bis 10 cm Schnee.

Tendenz
Geringe Lawinengefahr.


